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Staat mit 55% der fläche und in einen
Staat für die palästinenser mit 44% der
fläche geteilt werden sollte. Die palästi-
nenser lehnten diesen teilungsplan ab
und das jüdische Israel erklärte sich
1948 selbst zum unabhängigen Staat.
Seit dieser Zeit wurden viele palästinen-
sische gebiete durch die israelische
armee besetzt, es kam immer wieder zu
gewaltsamen übergriffen, palästinenser
wurden aus ihren gebieten vertrieben
und so zu heimatlosen flüchtlingen. 
es gab zwar mehrere abkommen zur
friedenssicherung, die aber alle nicht

Hintergründe

Diese Informationen wurden von den
SchülerInnen für das Wiki „Welche
Kriege gab es seit der Gründung
Israels?“ gesammelt.

1948 – Unabhängigkeitskrieg: In der
nacht von 14. auf 15. Mai 1948, griffen
die arabischen Staaten (transjordanien,
Ägypten, Irak, Syrien und libanon)  Israel
an, da sie den Un-teilungsplan  für palä-
stina nicht akzeptieren wollten, und ver-
suchten, die ausrufung des neuen Staa-
tes Israel rückgängig zu machen, weil sie
die bildung zu einem unabhängigen Staat
verhindern wollten. noch in der nacht
marschierten arabische armeen ein.  Mit
einem waffenstillstandabkommen, in
welchem sich die kriegsparteien einigten,
dass der gasa-Streifen weiterhin unter
ägyptischer kontrolle stehen soll und dass
alle gebiete westlich des jordans an
transjordanien fallen, endete der krieg
am 15. jänner 1949.

1956 – Suezkrise: hauptstreitpunkt war
die kontrolle über den strategisch
bedeutsamen Suezkanal.

1967 – Sechs-Tage-Krieg: ausgelöst
wurde der Sechstagekrieg, als die arabi-

eigene kultur und religion leben konn-
ten. Da war der gedanke, in die heimat
der ahnen, nämlich palästina, zurückzu-
kehren, naheliegend, zumal er von den
USa und von europäischen Staaten
unterstützt wurde. Der traum vom eige-
nen, friedlichen Staat wandelte sich
aber bald ins gegenteil. Durch immer
mehr einwandernde juden entstanden
die ersten konflikte zwischen ihnen und
den ortsansässigen palästinensischen
arabern. Um eine lösung zu finden,
wurde der Un-teilungsplan entwickelt,
in dem palästina in einen jüdischen

„Anerkennung von Unrecht“
wiki: welche rolle spielt das rückkehrrecht von palästinensischen flüchtlingen 
für die lösung des konfliktes?
Dieses Wiki wurde erstellt von: Magdalena Huber (BORG St. Johann).

gegen ende des 19. jahrhunderts war
palästina teil des osmanischen reiches.
Zu dieser Zeit lebten erst vereinzelt jüdi-
sche gruppen im „gelobten land".  Im
jahr 1922 erlangten die briten durch
den völkerbund die kontrolle über die
provinz palästina.

bis in die 1940er jahre wanderten dann
immer mehr juden nach palästina aus,
in vielen fällen auf der flucht vor ver-
folgung und holocaust. Die juden hat-
ten die Idee, einen eigenen Staat zu
gründen, in dem sie in frieden ihre

schen Staaten Israel als einen jungen, jüdi-
schen Staat nicht akzeptieren wollten. Im
frühling 1967 wurden die Drohungen
immer stärker, den jüdischen Staat  zu ver-
nichten. Der Sechs-tage-krieg dauerte vom
5. juni bis zum 10. juni 1967.

1973 – Jom-Kippur-Krieg: 6. bis 24. 10.
1973: an jom kippur, dem jüdischen ver-
söhnungstag, überquerten ägyptische  trup-
pen den Suez-kanal. Sie bauten schnellstens
brücken über den kanal, und brachten pan-
zer, Soldaten sowie ausrüstung auf die
israelische Seite. Zwar versuchte Israel, die
eindringlinge zu stoppen, doch schaffte es
nicht. Doch Israel überrascht Ägypten durch
das vordringen auf das westufer des Suez-
kanals. Zu kriegsende stand es nahezu
unentschieden: Sowohl Ägypten als auch
Israel hielten feindliches gebiet besetzt.

1982 – Libanonkrieg: Der krieg begann
mit einem überraschungsangriff Ägyptens
und Syriens am 6. oktober 1973.

1991 – Golfkrieg: am 2. august 1990
besetzen irakische truppen mit panzern
kuwait. Der Scheich jaber al ahmad al
Sabah floh mitsamt seiner familie nach
Saudi-arabien. Die irakischen Soldaten plün-

derten die medizinische versorgungsein-
richtungen und bemächtigten sich der
Medien. Sie erbeuteten während ihrer
besetzung gold im wert von 614 Millio-
nen euro, das kuwait aber nach kriegsen-
de (6. augsut 1991) wieder zurückbe-
kam. beendet wurde der krieg durch eine
von den USa geführte koalition.

2006 – Libanonkrieg: Der krieg begann
als militärische reaktion Israels auf die
entführung zweier israelischer Soldaten
durch die hisbollah. Der konflikt weitete
sich schrittweise aus, wobei das primäre
Ziel Israels die Schwächung der hisbollah
war. endete mit einem waffenstillstand,
der durch die vereinten nationen ver-
mittelt wurde.

2009 - Gazakrieg

Quellen: 
www.hagalil.com
www.wikipedia.com 

Das Wiki wurde von folgenden SchülerIn-
nen bearbeitet: Michaela Starzinger (HAK
Hallein), Sigrid Mayerhofer (BORG St.
Johann), Tobias Donik (HAK Hallein).
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wirklich ausgeführt wurden, sondern
nur auf dem papier existierten. So zum
beispiel auch das camp-David-abkom-
men 1978, in dem es heißt, dass dem
gazastreifen und dem westjordanland
vollkommene autonomie gewährt wer-
den soll. Die besatzungen zogen aber
nur teilweise ab. genauso scheiterte
1993 der oslo-friedensprozess, in dem
enthalten war, dass sich die palästinen-
ser selbst verwalten dürfen, Israel als
Staat aber anerkennen müssen. Die
palästinenser waren immer noch nicht
frei in ihren gebieten und so kam es
2000 zur Zweiten Intifada.

Schätzungsweise gibt es heute 9,6 Milli-
onen palästinenser weltweit. Davon
leben aber nur mehr 3,7 Millionen in
westbank und gazastreifen. 1,2 Milli-
onen leben noch in Israel (außerhalb
von westbank und gazastreifen). Der
rest ist geflohen. ein großteil der
flüchtlinge, nämlich 2,5 Millionen, ging
nach jordanien. In jordanien sind die
palästinensischen flüchtlinge gut in die
gesellschaft integriert. Sie besitzen im
normalfall staatsbürgerliche rechte. Die
anderen flüchtlinge in Syrien, libanon,
Saudi-arabien, den golfstaaten oder

anderen arabischen Staaten haben es
zumeist schwerer. ein leben in Zeltla-
gern, containern oder flüchtlingslagern,
in denen die Menschen auf hilfe von
außen angewiesen sind, ist nicht unüb-
lich. So bleibt bei vielen palästinensern,
besonders bei denen, die in dem land,
in das sie geflüchtet sind, keine guten
lebensbedingungen vorfinden, der
wunsch, aufrecht in ihre heimat zurük-
kkehren zu dürfen.

Um eine lösung für das rückkehrrecht
oder das recht auf entschädigung zu
finden, wurde 1948 die Uno-resolution
194 beschlossen. Darin steht, dass den
flüchtlingen, denen in ihrer heimat ihr
besitz geraubt oder zerstört worden ist,
eine entschädigung gezahlt werden
muss, sofern sie nicht zur rückkehr
bereit sind. außerdem sollten heilige
Stätten für alle Menschen, egal welcher
herkunft, zugänglich sein. weiters sollte
Israel den palästinensern, die bereit sind
friedlich in Israel zu leben, das recht
auf rückkehr gewähren.
heute ist die regelung so, dass nur die-
jenigen flüchtlinge zurückkehren dür-
fen, die 1967 von der israelischen
armee noch in palästina registriert wor-

den sind. So betrifft das recht auf
rück-kehr im verhältnis nur wenige.
wahrscheinlich wird sich das vorerst
nicht so schnell ändern, denn wenn alle
palästinenser, die vertrieben worden
sind, zurückkehren dürften, wären die
juden im Staat Israel keine Mehrheit
mehr. Das würde ihre existenz bedro-
hen. Zahlreiche flüchtlinge wären aber
schon zufrieden, wenn anerkannt
würde, dass ihnen Unrecht getan wor-
den ist.

oft geht es nur darum, dass geflohene
palästinenser gern auf besuch zu ihren
teils zurückgelassenen familienmitglie-
dern kommen.

Quellen:

http://www.uni-

kassel.de/fb5/frieden/regionen/Libanon/fluechtlin-

ge3.html

http://www.spiegel.de/politik/aus-

land/0,1518,551661,00.html

http://www.palaestina.org/dokumente/resolutio-

nen/resolution_194.pdf

http://de.wikipedia.org/wiki/Nahostkonflikt

http://www.wsws.org/de/2001/jan2001/zion-

j26.shtml

Im Radioworkshop hatten die beteiligten SchülerInnen die Möglichkeit, das Konzept zu einer eigenen Radiosendung zum Projekttag zu
entwickeln und auch - mit Unterstützung durch Mirjam Winter (Mitte) und Georg Karl von der Radiofabrik - umzusetzen.
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